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Ord nung
für die

Deut sche Sprach prü fung für den Hoch schul zu gang (DSH)
an der Fach hoch schu le Aa chen

vom 14. November 2005

Auf Grund des § 2 Abs. 4 in Ver bin dung mit § 69
Abs. 1 des Ge set zes über die Hoch schu len des Lan -
des Nord rhein-West fa len (Hoch schul ge setz – HG)
vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 190), zu letzt ge än -
dert durch Ge setz zur Wei ter ent wic klung der Hoch -
schul re form (Hoch schul re form wei ter ent wic klungs -
ge setz – HRWG) vom 30. No vem ber 2004  (GV.
NRW. S. 752) und der Rah men ord nung über Deut -
sche Sprach prü fun gen für das Stu di um an deut -
schen Hoch schu len (RO-DT) ge mäß der Be schlüs se 
des 202. Ple nums der Hoch schul rek to ren kon fe renz
(HRK) vom 08.06.2004 so wie der Kultusminister -
konferenz vom 25.06.2004 er lässt die Fach hoch -
schu le Aa chen fol gen de Ord nung:

A.

All ge mei ne
Prü fungs be stim mun gen

§ 1

An wen dungs be reich

(1) Stu dien be wer be rin nen und Stu dien be wer ber, die
ihre Stu dien qua li fi ka ti on nicht an ei ner deutsch spra -
chi gen Ein rich tung er wor ben ha ben, müs sen vor Be -
ginn des Stu di ums an der Fach hoch schu le Aa chen
die für ih ren Stu dien gang er for der li chen Kennt nis se
der deut schen Spra che ent spre chend den Re ge lun -
gen im Hoch schul rah men ge setz (HRG) und im
Hoch schul ge setz des Lan des Nord rhein-West fa len
(NRW-HG) nach wei sen. 
Die ser Nach weis kann gem. § 2 Nr. 1 in Ver bin dung
mit § 6 der “Rah men ord nung über Deut sche Sprach -
prü fun gen für das Stu di um an deut schen Hoch schu -
len” (RO-DT) durch die “Deut sche Sprach prü fung für
den Hoch schul zu gang” (DSH) er fol gen.

(2) Wenn die DSH min de stens mit dem Ge samt er -
geb nis DSH-2 be stan den wor den ist, gilt dies ge mäß
§ 3 Abs. 3 RO-DT als Nach weis der sprach li chen Stu -
dier fä hig keit für die un ein ge schränk te Zu las sung
oder Ein schrei bung zu al len Stu dien gän gen und Stu -
dien ab schlüs sen. Mit Er rei chen der Ebe ne DSH-3
wer den be son ders hohe Deutsch kennt nis se nach ge -
wie sen. Die DSH-3 liegt über dem für die Zu las sung
oder Ein schrei bung er for der li chen Ni veau. Ge mäß
§ 1 Abs. 3, 4 und 5 in Ver bin dung mit § 3, Abs. 5
RO-DT kön nen auf Be schluss der je wei li gen Hoch -
schu le für be stimm te Stu dien zwe cke auch ge rin ge re
sprach li che Ein gangs vor aus set zun gen (DSH-1) fest -
ge legt werden.

(3) Von der Prü fung frei ge stellt sind Stu dien be wer be -
rin nen und Stu dien be wer ber, die nach § 7 RO-DT
sprach li che Stu dier fä hig keit nach wei sen kön nen.
Dies kann er fol gen durch Vor la ge

a) ei nes Schul ab schlus ses, der ei ner deut schen
Hoch schul zu gangs be rech ti gung ent spricht,
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b) ei nes “Deut schen Sprach di ploms der
Kul tus mi nis ter kon fe renz - Stu fe II” (Be schlüs se
der KMK vom 16.03.1972 und vom 05.10.1973
in je weils gel ten der Fas sung),

c) ei nes Zeug nis ses über die be stan de ne “Zen tra le 
Ober stu fen prü fung” (ZOP) des Goe the-In sti tuts,
die in Deutsch land von ei nem Goe the-In sti tut
oder im Aus land von ei nem Goe the-In sti tut oder
ei ner In sti tu ti on mit ei nem Prü fungs auf trag des
Goe the-In sti tuts ab ge nom men wur de,

d) ei nes “Klei nen Deut schen Sprach di ploms” oder
ei nes “Gro ßen Deut schen Sprach di ploms”, die
vom Goe the-In sti tut im Auf trag der
Lud wig-Ma xi mi li ans-Uni ver si tät Mün chen
ver lie hen wer den,

e) ei ner Deut schen Sprach prü fung für den
Hoch schul zu gang (DSH) ge mäß § 3 RO-DT,

f) ei nes Tests Deutsch als Fremd spra che
(Test DaF) ge mäß § 4 RO-DT,

g) ei nes be stan de nen Prü fungs teils “Deutsch”  im
Rah men der Fest stel lungs prü fung an ei nem
Stu dien kol leg nach § 5 RO-DT,

h) ei nes Stu dien ab schlus ses in
Ger ma nis tik/Deut sche Spra che in ei nem
Stu dien gang, wel cher in Be zug auf Um fang und
An for de run gen den Phi lo lo gien an deut schen
Hoch schu len ent spricht und zu ei nem
wei ter füh ren den Stu dien gang an ei ner
deut schen Hoch schu le be rech tigt.

(4) Die/der Vor sit zen de der Prü fungs kom mis si on
kann auf An trag der Be wer be rin/des Be wer bers von
der Sprach prü fung be frei en, so fern Nach wei se über
deut sche Sprach kennt nis se vor ge legt wer den, die
de nen in Ab satz 3 ent spre chen.

(5) Aus län di sche Stu die ren de und Sti pen di aten, die
im Rah men von Hoch schul ko ope ra tio nen für ein be -
fris te tes Stu di um ohne Ab schluss ge mäß § 6 Abs. 3
der Ord nung für die Zu las sung aus län di scher Stu -
dien be wer ber der Fach hoch schu le Aa chen ein ge -
schrie ben wer den, kön nen auch ohne ei nen Nach -
weis nach die ser Ord nung zum Stu di um zu ge las sen
wer den.

(6) Für aus län di sche Stu die ren de im Rah men von in -
ter na tio na len Stu dien gän gen ge mäß § 1 Abs. 4 der
Ord nung für die Zu las sung aus län di scher Stu dien be -
wer ber der Fach hoch schu le Aa chen und für aus län -
di sche Stu die ren de, die im Rah men von Ko ope ra -
tions ver ein ba run gen mit Part ner hoch schu len zum
Stu di um mit Ab schluss der Fach hoch schu le Aa chen
zu ge las sen wer den, kön nen Aus nah men zu ge las sen 
wer den. Nä he res re gelt die Rah men prü fungs ord -
nung für Ba che lor- und Mas ters tu dien gän ge an der
Fach hoch schu le Aa chen bzw. die je wei li ge Prü -
fungs ord nung.

§ 2

Zweck der Prü fung

(1) Durch die DSH wird die sprach li che Stu dier fä hig -
keit in den Be rei chen Hör ver ste hen, Le se ver ste hen
und wis sen schafts sprach li che Struk tu ren, Text pro -
duk ti on so wie Münd li cher Aus druck nach ge wie sen.
Das Prü fungs zeug nis weist das Ge samt er geb nis aus 
münd li cher und schrift li cher Prü fung als DSH-3,
DSH-2 oder DSH-1 (Ein gangs stu fe) mit An ga be der
in den ein zel nen Be rei chen er reich ten Er geb nis se
aus.

(2) Die Fach be rei che der Fach hoch schu le Aa chen
kön nen ins be son de re für in ter na tio na le bi lingua le
Stu dien gän ge, und Stu dien gän ge, die teil wei se oder
aus schließ lich in ei ner  Fremd spra che an ge bo ten
wer den, in den ent spre chen den Fach prü fungs ord -
nun gen an de re sprach li che Ein gangs an for de run gen
fest le gen.

§ 3

Zu las sung,  Prü fungs ent gelt,
Ein schrei be sta tus

(1) Die Zu las sung zur DSH re gelt die/der Vor sit zen de 
der Prü fungs kom mis si on in Ab stim mung mit dem Se -
kre ta ri at für stu den ti sche An ge le gen hei ten. Zu ge las -
sen wer den Stu dien be wer be rin nen und Stu dien be -
wer ber mit ei ner Hoch schul zu gangs be rech ti gung.

(2) Für die Teil nah me an der DSH wird ein Prü fungs -
ent gelt er ho ben. Höhe und Zah lungs mo da li tä ten des
Ent gelts so wie Rüc ktritts mo da li tä ten wer den in ei ner
Ent gelt ord nung fest ge legt.

(3) Macht ein Prü fungs teil neh mer oder eine Prü -
fungs teil neh me rin bei An mel dung zur Prü fung glaub -
haft, dass we gen län ger dau ern der oder stän di ger
kör per li cher Be hin de rung die Prü fungs lei stun gen
ganz oder teil wei se nicht in der vor ge se he nen Form
er füllt wer den kön nen, wird ge stat tet, die Prü fungs lei -
stun gen in ei ner ver län ger ten Be ar bei tungs zeit oder
gleich wer ti ge Prü fungs lei stun gen in ei ner an de ren
Form zu er brin gen. Dazu kann die Vor la ge ei nes
ärzt li chen At tests ver langt wer den. Über eine Mo di fi -
zie rung des Prü fungs ab lau fes ent schei det in die sem
Fall die Prü fungs kom mis si on.

(4) Stu dien be wer be rin nen und Stu dien be wer ber, die
er for der li che Stu dien qua li fi ka ti on nach wei sen und ei -
nen für den Hoch schul zu gang ge eig ne ten Sprach -
kurs be su chen wol len, wer den ge mäß § 69 Abs. 1
Hoch schul ge setz NW, § 3 der Ein schrei bungs ord -
nung der Fach hoch schu le Aa chen bis zum Be ste hen
oder end gül ti gen Nicht be ste hen der Sprach prü fung
als Stu die ren de ein ge schrie ben. Grund sätz lich wer -
den nur Be wer ber, die be reits das Zer ti fi kats ni veau
Deutsch oder gleich wer ti ge Kennt nis se der deut -
schen Spra che er reicht ha ben, ein ge schrie ben. Über 
die An er ken nung gleich wer ti ger Kennt nis se ent -
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schei det der Prü fungs vor sit zen de.
Mit dem Be ste hen der Sprach prü fung wird kein An -
spruch auf Ein schrei bung in ei nen Stu dien gang er -
wor ben. 

(5) Die Zu las sung ist zu ver sa gen, wenn die Be wer -
be rin oder der Be wer ber be reits an an de rer Stel le die 
DSH-Prü fung end gül tig nicht be stan den hat.

§ 4

Glie de rung der Prü fung

(1) Die DSH be steht aus ei ner schrift li chen und ei ner
münd li chen Prü fung. Die schrift li che Prü fung

fin det vor der münd li chen Prü fung statt.

(2) Die schrift li che Prü fung glie dert sich ge mäß § 10
Abs. 1 in die Teil prü fun gen:

1. Ver ste hen und Ver ar bei ten ei nes Hör tex tes,

2. Ver ste hen und Be ar bei ten ei nes Le se tex tes und 
wis sen schafts sprach li cher Strukturen,

3. Vor ga ben orien tier te Text pro duk ti on.

(3) Die für die münd li che Prü fung zu stän di ge Prü -
fungs kom mis si on kann durch Be schluss von ei ner
münd li chen Prü fung ab se hen, wenn ihr für die Be ur -
tei lung der münd li chen Kom mu ni ka tions fä hig keit an -
de re hin rei chen de Er kennt nis se vor lie gen. Die
münd li che Prü fung ent fällt, wenn der schrift li che Prü -
fungs teil ge mäß § 5 Abs. 3 nicht be stan den ist.

§ 5

Be wer tung der Prü fung und
Fest stel lung des

Prü fungs er geb nis ses

(1) Im Ge samt er geb nis der Prü fung (100 %) sind die
Er geb nis se des schrift li chen Prü fungs teils ge mäß §
10 Abs. 1 und der münd li chen Prü fung wie folgt ge -
wich tet:

• Münd li che Prü fung: 30 %
• Schrift li che Prü fung (ins ge samt 70 %) 

mit den Teil prü fun gen
- Hör ver ste hen: 20%,
- Le se ver ste hen: 20%,
- Wis sen schafts sprach li che Struk tu ren: 10%,
- Text pro duk ti on: 20%,

(2) Falls Prü fungs vor lei stun gen vor lie gen, sind die se
ent spre chend zu be rücks ich ti gen. Wis sen schafts -
sprach li che Struk tu ren so wie Ver ste hen und Be ar -
bei ten ei nes Le se tex tes bil den eine ge mein sa me
Teil prü fung.

(3) Die schrift li che Prü fung ist be stan den, wenn von
den in al len Teil prü fun gen ge mäß § 10 Abs.1 ins ge -
samt ge stell ten An for de run gen min de stens 57% er -
füllt sind.

(4) Die münd li che Prü fung ist be stan den, wenn min -
de stens 57% der An for de run gen er füllt sind.

(5) Die Ge samt prü fung ist be stan den, wenn so wohl
die schrift li che Prü fung ge mäß Abs. 3 als auch die
münd li che Prü fung ge mäß Abs. 4 be stan den ist.

(6) Wird ge mäß § 4 Abs. 3 von ei ner münd li chen Prü -
fung ab ge se hen, so ist die Ge samt prü fung be stan -
den, wenn die schrift li che Prü fung ge mäß Abs. 3 be -
stan den ist; in die sem Fall wird das Er geb nis der
münd li chen Prü fung durch die Prü fungs kom mis si on
zur Fest stel lung des Ge samt er geb nis ses mit 62 %,
75 % oder 90 % fest ge setzt und im Prü fungs zeug nis
mit dem Ver merk “von der münd li chen Prü fung be -
freit” an ge ge ben.

(7) Das Ge samt er geb nis der Prü fung ge mäß Abs.1
wird fest ge stellt:

• als DSH-1, wenn so wohl in der schrift li chen als
auch der münd li chen Prü fung min de stens 57%
der An for de run gen er füllt wurden;

• als DSH-2, wenn so wohl in der schrift li chen als
auch der münd li chen Prü fung min de stens 67%
der An for de run gen er füllt wurden;

• als DSH-3, wenn so wohl in der schrift li chen als
auch der münd li chen Prü fung min de stens 82%
der An for de run gen er füllt wurden.

(8) Über das Er geb nis der Teil prü fun gen, be son de re
Vor komm nis se im Ab lauf der Prü fung, eine Be frei ung 
von der münd li chen Prü fung nach § 4 Abs. 3 so wie
die Er mitt lung des Ge samt er geb nis ses ist ein schrift -
li ches Pro to koll an zu fer ti gen, wel ches von der/dem
Vor sit zen den der Prü fungs kom mis si on und min de -
stens ei nem wei te ren Kom mis sions mit glied zu un ter -
schrei ben ist.

§ 6

Prü fungs vor sitz,
Prü fungs kom mis si on

(1) Für die ord nungs ge mä ße Durch füh rung der DSH
ist die/der Prü fungs vor sit zen de ver ant wort lich.
Die/der Prü fungs vor sit zen de ist ein/e für den Be reich
Deutsch als Fremd spra che qua li fi zier te® haupt amt li -
che® Mit ar bei ter/in der Fach hoch schu le Aa chen.
Sie/Er wird vom Rek to rat der Fach hoch schu le Aa -
chen be ru fen.

(2) Der/Die Prü fungs vor sit zen de ko or di niert eine
oder meh re re Prü fungs kom mis sio nen, die sich je -
weils min de stens zur Hälf te aus haupt amt li chen
Lehr kräf ten zu sam men set zen. Die Mit glie der der
Prü fungs kom mis si on wer den auf Vor schlag des/der
Prü fungs aus schuss vor sit zen den vom Rek to rat der
Fach hoch schu le Aa chen für eine Amts zeit von 4 Jah -
ren be ru fen.

(3) Der Prü fungs kom mis si on, vor der die münd li che
Prü fung ab ge legt wird, kann ein/e Ver tre ter/in des
Stu dien fa ches bzw. des Fach be rei ches an ge hö ren,
in dem die Auf nah me des Stu di ums be ab sich tigt ist.
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§ 7

Ver säum nis, Täu schung,
Ord nungs ver stoß

(1) Nimmt ein/e Kan di dat/in an ei ner Teil prü fung
nicht teil, so ist die se Teil prü fung als nicht be stan den
zu be wer ten.

(2) Bei un ver züg li cher Vor la ge ei ner ge eig ne ten ärzt -
li chen Be schei ni gung ent schei det der Prü fungs aus -
schuss über die An er ken nung der Grün de und kann
ei nen neu en Ter min für die Teil prü fun gen fest le gen.
Be reits vor lie gen de Prü fungs er geb nis se kön nen in
die sem Fall an ge rech net wer den.

(3) Stel len Mit glie der der Prü fungs kom mis si on oder
von die ser be auf trag te Auf sicht sper so nen vor, wäh -
rend oder nach ei ner Teil prü fung Täu schun gen oder
Täu schungs ver su che fest, gilt die Ge samt prü fung
der Kan di da tin/des Kan di da ten als nicht be stan den.
Täu schun gen und Täu schungs ver su che wer den von 
der Prü fungs kom mis si on fest ge stellt.

(4) Die Prü fungs kom mis si on kann von den Prüf lin -
gen eine Ver si che rung an Ei des Statt ver lan gen und
ab neh men, dass die Prü fungs lei stung von ih nen
selb stän dig und ohne un zu läs si ge frem de Hil fe er -
bracht wor den ist. Wer vor sätz lich ge gen § 7 Abs. 3
ver stößt, han delt ord nungs wid rig. Die Ord nungs wid -
rig keit kann ent spre chend § 92 Abs. 7 des Hoch -
schul ge set zes NW mit ei ner Geld bu ße von bis zu
50.000 Euro ge ahn det wer den. Zu stän di ge Ver wal -
tungs be hör de für die Ver fol gung und Ahn dung von
Ord nungs wid rig kei ten ist die Kanz le rin oder der
Kanz ler. Im Fal le ei nes mehr fa chen oder sons ti gen
schwer wie gen den Täu schungs ver su ches kann der
Prüf ling zu dem ex ma tri ku liert werden.

(5) Stört ein/e Kan di dat/in den ord nungs ge mä ßen
Ab lauf ei ner Teil prü fung, so kann sie/er durch Mit -
glie der der Prü fungs kom mis si on oder von die ser be -
auf trag te Auf sicht sper so nen von der Prü fung aus ge -
schlos sen wer den. In die sem Fal le gilt die
Ge samt prü fung als nicht be stan den.

(6) Ent schei dun gen nach den Ab sät zen 1 bis 4 müs -
sen im Prü fungs pro to koll nach § 5 Abs. 8 ver merkt
und ggf. be grün det wer den.

§ 8

Wie der ho lung der Prü fung

(1) Die DSH kann zwei mal wie der holt wer den. Im
Wie der ho lungs fall müs sen alle Teil prü fun gen er neut
ab ge legt wer den.

(2) Die DSH kann frü hes tens nach drei Mo na ten,
vom Tage des Nicht be ste hens an ge rech net, oder
nach dem Be such ei nes auf die DSH vor be rei ten den
Sprach kur ses wie der holt wer den.

§ 9

Prü fungs zeug nis, Ein sicht in
Prü fungs un ter la gen, Ein sprü che,

Ar chi vie rung

(1) Das Prü fungs zeug nis weist das Prü fungs er geb -
nis mit den er reich ten Lei stun gen ge mäß § 2 Abs. 1
in Ver bin dung mit § 5 Abs. 7 aus.

(2) Über die DSH wird ein Zeug nis aus ge stellt, das
von dem/der Prü fungs vor sit zen den und ei nem da für
be nann ten Mit glied der Prü fungs kom mis si on un ter -
zeich net wird. Das Zeug nis ent hält den Ver merk,
dass die der Prü fung zu grun de lie gen de Prü fungs -
ord nung der Fach hoch schu le Aa chen den Be stim -
mun gen der Rah men ord nung über Deut sche
Sprach prü fun gen für das Stu di um an deut schen
Hoch schu len ent spricht.

(3) Liegt das Ge samt er geb nis der Prü fung un ter halb
von DSH-1, kann eine Be schei ni gung über die Teil -
nah me an der Prü fung aus ge stellt wer den.

(4) Die/der Kan di dat/in kann auf An trag nach Been di -
gung des Be wer tungs ver fah rens ihre/sei ne Prü -
fungs un ter la gen ein se hen.

(5) Ein sprü che ge gen die Be wer tung oder ge gen Ent -
schei dun gen ge mäß § 7 sind spä tes tens 14 Tage
nach Be kannt ga be der Prü fungs er geb nis se mit
schrift li cher Be grün dung bei der/dem Vor sit zen den
der Prü fungs kom mis si on ein zu rei chen.

(6) Über den Ein gang ei nes Ein spru ches ist der/dem
ein spru cher he ben den Kan di da tin/Kan di da ten ggf.
eine Be schei ni gung zur Vor la ge bei Be hör den und
Hoch schu len aus zu stel len.

(7) Über Ein sprü che ent schei det die Prü fungs kom -
mis si on, die Ent schei dung der Kom mis si on ist
der/dem ein spru cher he ben den Kan di da tin/Kan di da -
ten spä tes tens 20 Tage nach Ein gang des Ein -
spruchs schrift lich ein schließ lich ei ner Rechts be -
helfs be leh rung mit zu tei len.

(8) Die Prü fungs un ter la gen sind für min de stens 10
Jah re zu ar chi vie ren.

B.

Be son de re
Prü fungs be stim mun gen

§ 10

Schrift li che Prü fung

(1) Die schrift li che Prü fung um fasst die Teil prü fun -
gen:
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1. Ver ste hen und Ver ar bei ten ei nes Hör tex tes

2. Ver ste hen und Be ar bei ten ei nes Le se tex tes und 
wis sen schafts sprach li cher Strukturen

3. Vor ga ben orien tier te Text pro duk ti on .

(2) Die Teil prü fun gen soll ten min de stens zwei The -
men be rei chen zu zu ord nen sein. Bei der Be ar bei tung 
der Auf ga ben ist die Ver wen dung deutsch spra chi ger
Wör ter bü cher mög lich. Über Ihre Zu las sung ent -
schei det der Prü fungs vor sit zen de. sind Wör ter bü -
cher zu ge las sen.. Elek tro ni sche und an de re Hilfs mit -
tel sind nicht zu ge las sen.

(3) Die ge sam te schrift li che Prü fung dau ert ca. vier
Zeit stun den.

(4) Teil prü fun gen:

1. Ver ste hen und Ver ar bei ten ei nes Hör tex tes
Mit der Prü fung soll die Fä hig keit auf ge zeigt
wer den, Vor le sun gen und Vor trä gen aus dem
wis sen schaft li chen Be reich mit Ver ständ nis zu
fol gen, sinn voll No ti zen dazu an fer ti gen und
da mit zu ar bei ten.

a) Art und Um fang des Tex tes
Es soll ein Text zu grun de ge legt wer den,
wel cher der Kom mu ni ka tions si tua ti on
Vor le sung / Übung an ge mes sen Rech nung
trägt. Der Text setzt kei ne Fach kennt nis se
vor aus, ggf. nur sol che, die Ge gen stand
ei nes vor aus ge gan ge nen fach spe zi fisch
orien tier ten Un ter richts wa ren. Der Text soll
je nach Re dun danz im Um fang ei nem
schrift li chen Text von nicht we ni ger als 5500
und nicht mehr als 7000 Zei chen (mit
Leer zei chen) ent spre chen.

b) Durch füh rung
Der Hör text wird zwei mal prä sen tiert. Da bei
dür fen No ti zen ge macht wer den. Vor der
Prä sen ta ti on des Prü fungs tex tes kön nen
Hin wei se über des sen the ma ti schen
Zu sam men hang ge ge ben wer den. Die
An ga be von Na men, Da ten und schwie ri gen
Fach be grif fen und die Ver an schau li chung
durch vi su el le Hilfs mit tel ist zu läs sig. Die Art
der Prä sen ta ti on soll der
Kom mu ni ka tions si tua ti on Vor le sung/ Übung
an ge mes sen Rech nung tra gen.

c) Auf ga ben stel lung
Die Auf ga ben stel lung ist ab hän gig von der
Struk tur des Prü fungs tex tes. Sie soll
ins be son de re das in halt li che Ver ste hen und
das Er ken nen der The men struk tur und der
Text or ga ni sa ti on zum Ge gen stand ha ben. Es 
kön nen ver schie den ar ti ge und mit ein an der
kom bi nier ba re Aufgaben ge stellt wer den,
z.B.

- Be ant wor tung von Fra gen,
- Struk tur skiz ze,
- Re sü mee,
- Dar stel lung des Ge dan ken gangs.

Eine zu sam men hän gen de in halt li che
Wie der ga be ei nes Vor trags teils ist
we sent li cher Be stand teil der
Auf ga ben stel lung.

d) Be wer tung
Die Lei stung ist zu be wer ten nach
Voll stän dig keit und An ge mes sen heit der
Er fül lung der gestellten Auf ga ben. Da bei sind 
in halt li che Aspek te stär ker zu
be rücks ich ti gen als sprach li che Kor rekt heit.

2. Ver ste hen und Be ar bei ten ei nes Le se tex tes
und wis sen schafts sprach li cher Struk tu ren
Mit der Prü fung soll die Fä hig keit auf ge zeigt
wer den, ei nen schrift lich vor ge leg ten Text zu
verstehen und sich da mit aus ein an der zu
set zen.

a) Art des Tex tes
Es soll ein weit ge hend au then ti scher,
stu dien be zo ge ner und
wis sen schafts orien tier ter Text vor ge legt
wer den, der kei ne Fach kennt nis se
vor aus setzt, ggf. nur sol che, de ren The men
Gegenstand ei nes vor an ge gan ge nen
fach spe zi fisch orien tier ten Un ter richts wa ren. 
Dem Text kön nen z.B. eine Gra fik, ein
Schau bild oder ein Dia gramm bei ge fügt
wer den.
Der Text soll ei nen Um fang von nicht
we ni ger als 4000 und nicht mehr als 5500
Zei chen ha ben (mit Leer zei chen).

b) Auf ga ben stel lung
Die Auf ga ben stel lung im Le se ver ste hen ist
ab hän gig von der Struk tur des
Prü fungs tex tes. Das Text ver ste hen und die
Fä hig keit zur Text be ar bei tung kön nen u.a.
durch fol gen de Auf ga ben ty pen über prüft
wer den:

- Be ant wor tung von Fra gen,
- Dar stel lung der Ar gu men ta tions struk tur

des Tex tes,
- Dar stel lung der Glie de rung des Tex tes,
- Er läu te rung von Text stel len,
- For mu lie rung von Über schrif ten,
- Zu sam men fas sung.

Die Auf ga ben stel lung im Be reich Struk tu ren
be in hal tet das Er ken nen, Ver ste hen und
Anwenden wis sen schafts sprach lich
re le van ter Struk tu ren. Die se
Auf ga ben stel lung soll die Be son der hei ten
des zu grun de ge leg ten Tex tes zum
Ge gen stand ha ben (z.B. syn tak tisch,
mor pho lo gisch, le xi ka lisch, idio ma tisch,
text sor ten be zo gen) und kann u.a.
Er gän zun gen, Fragen zum Ver ste hen
kom ple xer Struk tu ren so wie ver schie de ne
Ar ten von Um for mun gen (Pa ra phra sie rung,
Trans for ma ti on) be in hal ten. Sie soll vom
Um fang 25 % die ser Teil prü fung umfassen.
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c) Be wer tung
Die Lei stung ist nach Voll stän dig keit und
An ge mes sen heit der Er fül lung der ge stell ten
Aufgaben zu be wer ten. Da bei sind bei den
Auf ga ben zum Le se ver ste hen in halt li che
Aspek te stärker zu be rücks ich ti gen als
sprach li che Kor rekt heit, bei den Auf ga ben zu 
Struk tu ren ist nach sprach li cher Rich tig keit
zu be wer ten.

3. Vor ga ben orien tier te Text pro duk ti on
Mit der Prü fung soll die Fä hig keit auf ge zeigt
wer den, sich selb stän dig und
zu sam men hän gend zu ei nem stu dien be zo ge nen 
und wis sen schafts orien tier ten The ma zu
äußern.

a) Auf ga ben stel lung
Die Text pro duk ti on soll te ei nen Um fang von
etwa 200 Wör tern ha ben. Sie soll te je weils
min de stens eine der sprach li chen
Hand lun gen aus den fol gen den Grup pen
be in hal ten:

- Be schrei ben, Ver glei chen,
Bei spie le an füh ren,

- Ar gu men tie ren, Kom men tie ren,
Be wer ten,

Vor ga ben zur Text pro duk ti on kön nen sein:
Gra fi ken, Schau bil der, Dia gram me,
Stich wort lis ten, Zi ta te.
Sie darf nicht den Cha rak ter ei nes frei en
Auf sat zes an neh men. Durch die
Auf ga ben stel lung soll te aus ge schlos sen
wer den, dass die Auf ga ben sche ma tisch
durch vor for mu lier te Passagen ge löst
wer den kön nen.

b) Be wer tung
Die Lei stung ist zu be wer ten nach
in halt li chen Aspek ten (An ge mes sen heit,
Text auf bau, Kohärenz) und nach
sprach li chen Aspek ten (Kor rekt heit,
Wort wahl, Syn tax). Da bei sind die
sprach li chen Aspek te stär ker zu
be rücks ich ti gen.

§ 11

Münd li che Prü fung

Die Prü fung soll die Fä hig keit zei gen, stu dien re le -
van te sprach li che Hand lun gen (Erör tern, Be wer ten,
Exem pli fi zie ren, In for mie ren, ...) spon tan, flie ßend
und an ge mes sen aus zu füh ren und zu re zi pie ren so -
wie mit re le van ten In ter ak tions stra te gien (Spre cher -
wech sel, Ko ope rie ren, um Klä rung bit ten, ...) um zu -
ge hen.

a) Auf ga ben stel lung und Durch füh rung
Die Dau er des Prü fungs ge sprächs soll
20 Mi nu ten nicht über schrei ten.
Die münd li che Prü fung be steht aus ei nem

Kurz vor trag mög lichst be schrei ben der Art von
maximal 5 Mi nu ten und ei nem an schlie ßen den
Di alog mit dem Prü fer von ma xi mal 15 Minuten.
Grund la ge der münd li chen Prü fung sol len ein
kur zer, nicht zu kom ple xer und sprach lich nicht
zu schwie ri ger Text und/oder ein/e
Schau bild/Gra fik sein. Zur Vor be rei tung des
Prü fungs ge sprächs soll dem Kan di da ten eine
Vor be rei tungs zeit von ma xi mal 15 Mi nu ten
ge währt werden.

b) Be wer tung
Die Lei stung ist zu be wer ten nach der
in halt li chen An ge mes sen heit, Ver ständ lich keit
und Selbst stän dig keit der Aus sa gen, dem
Ge sprächs ver hal ten, der sprach li chen
Kor rekt heit und le xi ka li schen Dif fer en ziert heit,
der Aus spra che und In ton ati on.

C.

Schluss be stim mun gen

§ 12

In -Kraft -Tre ten, Veröffentlichung

(1) Die se Prü fungs ord nung tritt am 1. Sep tem -
ber 2005 in Kraft. Sie wird im Ver kün dungs blatt der
Fach hoch schu le Aa chen (FH-Mit tei lun gen) ver öf -
fent licht. Sie er setzt mit In-Kraft-Tre ten alle bis her an
der Fach hoch schu le Aa chen be ste hen den Ord nun -
gen über deut sche Sprach prü fun gen für den Hoch -
schul zu gang.

(2) Aus ge fer tigt auf grund des Be schus ses des Rek -
to ra tes vom 18. Juli 2005 und des Se nats vom
10. No vem ber 2005.

Aa chen, den 14. November 2005

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. M. Schul te-Zurhausen

Prof. Dr.-Ing. Man fred Schul te-Zurhausen
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